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(54) Elektrischer Installationsschalter mit Lichtbogen-Vorkammerraum, Lichtbogenleitschienen 
und strombegrenzende Lichtbogenlöscheinrichtung

(57) Es wird ein elektrisches Installationsgerät, ins-
besondere ein Leitungsschutzschalter oder ein Motor-
schutzschalter, vorgeschlagen, mit mindestens einem
Schaltkontakt mit einem feststehenden und einem be-
weglichen Kontaktstück (8, 9), zwischen denen bei einer
Ausschaltung ein Lichtbogen (15) in einem Lichtbogen-
Vorkammerraum (7) entsteht, welcher Lichtbogen über
Lichtbogen-Leitschienen (10, 11) in eine strombegren-
zende Lichtbogenlöscheinrichtung (12), insbesondere
Lichtbogenlöschblechpaket einläuft, wobei ein Hauptka-
nal (19, 25) ausgebildet ist, der aus der Lichtbogenlösch-
einrichtung (12) mit erhöhtem Druck austretende Gase
aufnimmt und derart in Richtung vom Ausgang zum Ein-

gang der Lichtbogenlöscheinrichtung (12) weiterführt,
dass eine Beschleunigung der Gasströmung vom Ent-
stehungsort eines Lichtbogens (15) in Richtung Lichtbo-
genlöscheinrichtung (12) resultiert. In einem Teilbereich
(7a) des Lichtbogen-Vorkammerraums sind die beiden
Breitseiten des Gehäuses mit Inneneinnehmungen (22)
versehen, so dass der von den Inneinnehmungen be-
grenzte Teilbereich (7a) gegenüber dem übrigen Licht-
bogen-Vorkammerraum (7) eine verringerte Breite auf-
weist. Zwischen dem Rand (24) der Inneneinnehmung
(22) und einer Lichtbogenleitschiene (11) befindet sich
ein Spalt, so dass durch den Spalt hindurch Gas in den
Teilbereich (7a) des Lichtbogen-Vorkammerraums strö-
men kann.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf ein elektrisches
Installationsgerät mit mindestens einem Schaltkontakt
mit einem feststehenden und einem beweglichen Kon-
taktstück, zwischen denen bei einer Ausschaltung ein
Lichtbogen in einem Lichtbogen-Vorkammerraum ent-
steht, welcher Lichtbogen über Lichtbogenleitschienen
in eine strombegrenzende Lichtbogenlöscheinrichtung,
insbesondere ein Lichtbogenlöschblechpaket einläuft,
gemäß dem Oberbegriff des Anspruchs 1. Die Erfindung
kann beispielsweise bei Leitungsschutzschaltern und
Motorschutzschaltern verwendet werden.
[0002] Leitungsschutzschalter und Motorschutzschal-
ter dienen dazu, im Störungsfall elektrische Leitungen,
die mit Überströmen hoher Stromstärke belastet sind,
vom speisenden Netz zu trennen. Hierzu sind üblicher-
weise ein festes und ein bewegliches Kontaktstück in
einem Lichtbogen-Vorkammerraum vorgesehen, die mit
den jeweiligen Anschlussklemmen verbunden sind. Die
Anschlussklemmen befinden sich üblicherweise in ei-
nem Anschlussraum, der durch eine Anschlussraumab-
trennung von dem Lichtbogen-Vorkammerraum getrennt
ist.
[0003] Die Komponenten und teile eines Installations-
schaltgerätes, wie Schaltwerk, Auslöser, festes und be-
wegliches Kontaktstück, Lichtbogen-Löscheinrichtung,
Anschlussklemmen, usw. sind im Inneren eines Isolier-
stoffgehäuses eingebaut. Dieses Gehäuse hat vordere
und hintere Frontseiten, eine diesen gegenüberliegende
Befestigungsseite, eine rechte und linke Schmalseite
und zwei Breitseiten.
[0004] Beim Öffnen des Schaltkontaktes, d. h. beim
Abheben des beweglichen Kontaktstückes vom festste-
henden Kontaktstück, entsteht ein Schaltlichtbogen, wel-
cher in einer hierzu vorgesehenen Löscheinrichtung ge-
löscht wird. Der gezogene Lichtbogen kommutiert von
den geöffneten Kontaktstücken auf Lichtbogenleitschie-
nen, um sich anschließend in einem Lichtbogenlösch-
blechpaket (Deion-Löschkammer) zu unterteilen. Dort
wird eine hohe Lichtbogenspannung zur Strombegren-
zung erzeugt, so dass der Lichtbogen erlischt.
[0005] Aus der DE 102 42 310 A1 ist eine Lichtbogen-
löschanordnung für ein elektrisches Schaltgerät be-
kannt, die eine Löschkammer (in der bei einer Schalt-
handlung zwischen einem feststehenden und einem be-
weglichen Kontaktstück ein Lichtbogen erzeugt wird) und
ein mehrere Lichtbogenlöschbleche aufweisendes Licht-
bogenlöschblechpaket umfasst, in das der Lichtbogen
über Leitschienen hineingeführt wird.
[0006] Aus der EP 0 251 160 B1 ist eine Löscheinrich-
tung für einen elektrischen Schalter mit in einem Vor-
kammerraum befindlichen Kontaktsstücken und einem
Löschblechsstapel bekannt, wobei der Vorkammerraum
seitlich durch Vorkammerplatten begrenzt wird. Zwi-
schen den Außenseiten der Vorkammerplatten und der
inneren Gehäusewand entsteht so ein Spalt, der eine
Zurückführung des Überdruckes aus dem Löschblech-

stapel gestattet, ohne die Entwicklung des Lichtbogens
zu stören. Die rückströmende Druckwelle dient zum Aus-
gleich des Unterdruckes und zur Deionisierung im Kon-
taktbereich. Somit trägt das rückströmende Gas zur
schnelleren Löschung des Lichtbogens bei. Allerdings
sind die Vorkammerplatten zusätzliche Bauteile, die in
den Aufwand bei der Fertigung erhöhen.
[0007] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
elektrisches Installationsgerät mit Lichtbogen-Vorkam-
merraum, Lichtbogenleitschienen und strombegrenzen-
der Lichtbogen-löscheinrichtung anzugeben, welche bei
optimaler Funktionsweise einen vereinfachten Aufbau
aufweist.
[0008] Diese Aufgabe wird in Verbindung mit den
Merkmalen des Oberbegriffes erfindungsgemäß durch
die im Kennzeichen des Anspruchs 1 angegebenen
Merkmale gelöst.
[0009] Erfindungsgemäß sind also in einem Teilbe-
reich des Lichtbogen-Vorkammerraumes die beiden
Breitseiten des Gehäuses mit Inneneinnehmungen ver-
sehen, so dass der von den Inneneinnehmungen be-
grenzte Teilbereich gegenüber dem übrigen Lichtbogen-
Vorkammerraum eine verringerte Breite aufweist.
[0010] Bei dem erfindungsgemäßen Schaltgerät kann
ein Hauptkanal ausgebildet sein, der aus der Lichtbo-
genlöscheinrichtung mit erhöhtem Druck austretende
Gase aufnimmt und derart in Richtung vom Ausgang zum
Eingang der Lichtbogenlöscheinrichtung weiterführt,
dass eine Beschleunigung der Gasströmung vom Ent-
stehungsort des Lichtbogens in Richtung auf die Licht-
bogenlöscheinrichtung hin resultiert.
[0011] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
befindet sich zwischen dem Rand der Inneneinnehmun-
gen und einer Lichtbogenleitschienen ein Spalt, so dass
durch den Spalt hindurch Gas in den Teilbereich des
Lichtbogen-Vorkammerraumes strömen kann.
[0012] Die im Bereich der Inneneinnehmungen abge-
senkten Gehäusebreitseiten können dabei in einer vor-
teilhaften Ausführungsform der Erfindung eine dreidi-
mensionale strukturierter Oberflächenkontur aufweisen,
beispielsweise eine Wellenform. Eine solche eine drei-
dimensionale Strukturen kann die Gasführung weiter op-
timieren.
[0013] In einer bevorzugten Ausführungsform er-
streckt sich der erfindungsgemäße Teilbereich des Licht-
bogen-Vorkammerraumes mit der Inneneinnehmung
zwischen dem Schaltkontakt mit den Kontaktstücken,
der Lichtbogenlöscheinrichtung und der dem festen Kon-
taktstück abgewandten Lichtbogenleitschiene.
[0014] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form der Erfindung ergeben sich durch die Inneneinneh-
mungen zwei zusätzliche Seitenkanälen zwischen der
Gehäusebreitseite, dem Rand der Inneneinnehmungen
und der stirnseitigen Gehäusewanderung.
[0015] Dabei ist in einer bevorzugten Ausführungs-
form der Hauptkanal, der die aus der Lichtbogenlösch-
einrichtung austretende Gase aufnimmt und weiterleitet,
zwischen der Gehäusewandlungen und einer der Licht-
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bogenleitschienen ausgebildet. Insbesondere ist der
Hauptkanal im Bereich der Befestigungsseite des Ge-
häuses ausgebildet.
[0016] In einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form ist der Hauptkanal zwischen der Lichtbogenlösch-
einrichtung selbst und einer der Lichtbogenleitschienen
ausgebildet, wieder bevorzugt im Bereich der Befesti-
gungsseite des Gehäuses.
[0017] Die erfindungsgemäße und vorteilhafte Wir-
kung der Inneneinnehmungen ist es, dass der in diesem
Bereich abgesenkte Teil der Gehäusebreitseiten eine
ähnliche Wirkungen auf die Gasströmung im Lichtbogen-
Vorkammerraum hat, wie die im Stand der Technik be-
kannten Vorkammerplatten. Deren Wirkung besteht
nämlich darin, dass aufgrund der durch sie bewirkten
Verringerung der Breite des Lichtbogen-Vorkammerrau-
mes dort die Strömungsgeschwindigkeit des Gases er-
höht ist, wodurch der Lichtbogen schneller in die Licht-
bogenlöscheinrichtung hinein getrieben wird. Zum
Druckabbau beziehungsweise zur Optimierung der Gas-
strömung wird dabei üblicherweise das so genannte Um-
luftprinzip angewendet. Nach diesem Prinzip erfolgt eine
Rückströmung des Gases vom Ausgang der Lichtbogen-
löscheinrichtung hin in den Lichtbogen-Vorkammer-
raum. Bei den bekannten Ausführungsform mit Vorkam-
merplatten wird die Umluft zwischen der Gehäusebreit-
seite und den Vorkammerplatten geführt.
[0018] Durch den erfindungsgemäßen Wegfall der
Vorkammerplatten und deren Ersatz durch die abge-
senkte Gehäusebreitseite im Bereich der Innenausneh-
mung erfolgt der Druckausgleich und die Rückströmung
des Gases vom Ausgang der Lichtbogenlöscheinrich-
tung hin zu dem Lichtbogen-Vorkammerraum nun erfin-
dungsgemäß über den Hauptkanal.
[0019] Der erfindungsgemäß vorgesehene Spalt zwi-
schen der Lichtbogenleitschienen und dem Rand der In-
neneinnehmung erlaubt ein teilweises Einströmen von
rückgeführtem Gas durch den Spalt hindurch in den
Lichtbogen-Vorkammerraum, was zu einem beschleu-
nigten Löschen des Lichtbogens beiträgt.
[0020] Eine weitere vorteilhafte Wirkungen des erfin-
dungsgemäß vorgesehenen Spaltes liegt darin, dass
zwischen der Lichtbogenleitschiene und dem Rand der
Inneneinnehmung beziehungsweise der Gehäusebreit-
seite keine direkte Berührung besteht und sich somit kei-
ne Kriechstrecke ausbilden kann. Das erhöht die Hoch-
spannungsfestigkeit eines erfindungsgemäßen Installa-
tionsgerätes.
[0021] Die mit der Erfindung erzielbaren Vorteile be-
stehen insbesondere darin, dass durch die vorgeschla-
gene Maßnahme eine Beschleunigung der Gasströmung
vom Entstehungsort des Lichtbogens in Richtung Licht-
bogenlöscheinrichtung bei gleichzeitig erhöhter Hoch-
spannungsfestigkeit erzielt wird, woraus eine beschleu-
nigte Löschung des Lichtbogens resultiert. Es werden
das Schaltverhalten verbessert bzw. das Ausschaltver-
halten stabilisiert. Dementsprechend werden der durch
den Lichtbogen im Schaltgerät bewirkte Eintrag an En-

ergie und damit auch die thermischen Einwirkungen be-
grenzt. Eine Beschädigung von Baukomponenten des
Schaltgeräts aufgrund unzulässig hoher thermischer Be-
lastung (Temperaturerhöhung) wird verhindert. Der Auf-
bau des Schaltgerätes wird vereinfacht, da zusätzliche
Einlegeteile, wie Vorkammerplatten, entbehrlich sind.
Damit sind Kosteneinsparungen (Teilekosten, Montage-
kosten) verbunden.
[0022] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form kann der Hauptkanal in einem Umluftkanal münden,
dessen Öffnung dann in den Lichtbogen-Vorkammer-
raum mündet. In dieser Ausführungsform kann dann wei-
terhin vorteilhaft der Spalt, der erfindungsgemäß zwi-
schen dem Rand der Inneneinnehmungen und einer
Lichtbogenleitschiene gebildet ist, sich im Bereich des
Umluftkanals befinden.
[0023] Bezüglich des Umluftkanals sieht eine weitere
vorteilhafte Ausführungsform vor, dass dieser auf einer
Seite begrenzt wird durch die Anschlussraumabtren-
nung, und auf der anderen Seite durch eine Lichtbogen-
leitschiene, sowie den Rand der Inneneinnehmung und
den zwischen beiden gebildeten Spalt.
[0024] Eine ebenso vorteilhafte Ausführungsform der
Erfindung in dadurch gekennzeichnet, dass der Haupt-
kanal in einem Abluftkanal mündet, dessen Abluftöffnung
in den Anschlussraum, der der Lichtbogenlöscheinrich-
tung gegenüberliegt, mündet. Die Abluftöffnung kann
auch an einer stirnseitigen Gehäusewand münden, so
dass der Abluftkanal direkt das Gas nach außerhalb des
Schaltgerätes leitet.
[0025] Sehr vorteilhaft ist eine Ausführungsform, in der
über eine Verzweigungen sowohl ein Umluftkanal als
auch ein Abluftkanal an den Hauptkanal angeschlossen
sind.
[0026] Insbesondere vorteilhaft ist eine erfindungsge-
mäße Ausgestaltung eines elektrischen Installationsge-
rätes, wenn das Gehäuse, wenigstens im Bereich der
Inneneinnehmungen, aus Thermoplast besteht. Ther-
moplastmaterial gast bei den in der Umgebung des Licht-
bogens vorherrschenden Temperaturen stärker aus als
andere bei Schaltgerätegehäusen verwendete Materia-
lien, beispielsweise stärker als Duroplast. Der entstehen-
de höhere Druck ist positiv für ein schnelles Löschen des
Lichtbogens, andererseits wird dieser erhöhte Druck
durch den erfindungsgemäßen Hauptkanal abgeführt.
Es
[0027] Weitere Vorteile und vorteilhafte Ausgestaltun-
gen der Erfindung sind in den Unteransprüchen gekenn-
zeichnet.
[0028] Die Erfindung wird nachstehend anhand der in
der Zeichnung dargestellten Ausführungsbeispiele er-
läutert. Es zeigen:

Fig.1 einen Schnitt durch ein Schaltgerät gemäß ei-
ner ersten Ausführungsform,

Fig. 2 einen Schnitt durch ein Schaltgerät gemäß ei-
ner zweiten Ausführungsform,
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Fig. 3 einen Schnitt durch ein Schaltgerät gemäß ei-
ner dritten Ausführungsform,

Fig. 4 einen Schnitt längs der Schnittlinie AA durch
ein mit Inneneinnehmungen versehenes
Schaltgerät gemäß der ersten Ausführungs-
form,

Fig. 5 einen Schnitt durch ein Schaltgerät gemäß ei-
ner vierten Ausführungsform,

Fig. 6 einen Schnitt längs der Schnittlinie BB durch
ein Schaltgerät gemäß der vierten oder ersten
Ausführungsform, sowie

Fig. 7 einen Schnitt durch ein Schaltgerät gemäß ei-
ner fünften Ausführungsform.

[0029] In Fig. 1 ist ein Schnitt entlang der Breitseite
durch ein Schaltgerät gemäß einer ersten Ausführungs-
form dargestellt. Zum Aufbau eines derartigen auf einer
Hutprofiltragschiene montierbaren elektrischen Installa-
tionsgerätes wird ausdrücklich auf die eingangs erwähn-
te DE 102 42 310 A1 hingewiesen.
[0030] Ein solches Schaltgerät 1 hat ein etwa quader-
förmiges, üblicherweise aus zwei Hälften zusammenge-
setztes Gehäuse aus einem isolierenden Kunststoffma-
terial auf, mit einer vorderen Frontseite 101, einer hinte-
ren Frontseite 102, einer Befestigungsseite 103, zwei
Breitseiten 104 sowie zwei Stirn- oder Schmalseiten 105
a und 105 b.
[0031] An mindestens einer Stirnseite 105 a, 105 b
weist es Anschlussmittel zur Verbindung mit Stromschie-
nen und/oder Anschlussleitungen (Eingangs- und Aus-
gangsanschlüsse) auf. Ferner umfasst es einen elektro-
magnetischen Auslöser zur Abschaltung von Kurz-
schlussströmen, einen thermischen Auslöser zur Ab-
schaltung von Überströmen, ein Schaltschloss, einen
Schaltknebel an der vorderen Frontseite 101 des Gehäu-
ses, mindestens einen Schaltkontakt mit mindestens ei-
nem feststehenden und mindestens einem beweglichen
Schaltkontaktstück, Lichtbogenleitschienen zur Führung
eines Lichtbogens von einem Lichtbogen-Vorkammer-
raum in eine strombegrenzende Lichtbogen-löschein-
richtung, insbesondere ein Lichtbogenlöschpaket, sowie
an der Befestigungsseite 103 des Gehäuses Montage-
mittel zur Befestigung auf einer Hutprofiltragschiene auf.
Falls mehr als ein Schaltkontakt vorgesehen ist, sind
selbstverständlich auch Lichtbogenlöschpakete inklusi-
ve Lichtbogenleitschienen entsprechend mehrfach vor-
handen.
[0032] Innerhalb des von der Gehäusewandung um-
schlossenen Innenraumes befinden sich

• je ein Anschlussraum 3, 4 an jeder Stirnseite 105 b,
105 a, mit Anschlussmitteln zur Verbindung mit
Stromschienen und/ oder Anschlussleitungen, wo-
bei jeder Anschlussraum 3, 4 durch eine Anschluss-

raumabtrennung 28 (in der Schnittdarstellung der Fi-
gur eins nicht zu sehen) vom weiteren Innenraum
des Gerätes abgetrennt ist,

• ein Raum 5 zur Aufnahme des elektromagnetischen
Auslösers, des thermischen Auslösers und des
Schaltschlosses,

• ein Lichtbogen-Vorkammerraum 7 mit Schaltkon-
takt, bestehend aus einem beweglichen Kontakt-
stück 8 und einem festen Kontaktstück 9,

• eine strombegrenzende Löscheinrichtung 12, insbe-
sondere ein Lichtbogenlöschblechpaket,

• eine mit dem festen Kontaktstück 9 elektrisch ver-
bundene Lichtbogenleitschiene 10 sowie eine mit
dem beweglichen Kontaktsstück 8 elektrisch ver-
bindbare Lichtbogenleitschiene 11, wobei diese bei-
den Lichtbogenleitschienen 10,11 dazu dienen, ei-
nen zwischen den Kontaktstücken 8, 9 entstande-
nen Lichtbogen 15 vom Entstehungsort zur Lösch-
einrichtung 12 zu leiten.

[0033] Die beiden Breitseiten 104 des Gehäuses sind
mit Inneneinnehmungen 22 versehen, welche sich im Be-
reich zwischen dem Schaltkontakt mit den Kontaktstük-
ken 8, 9, der Lichtbogenlöscheinrichtung 12 und in der
in dem festen Kontaktstück 9 abgewandten Lichtbogen-
leitschiene 11 erstrecken, so dass der zwischen diesen
Innenausnehmungen 22 gebildete Vorkammer-Teilraum
7a im Vergleich zum übrigen Lichtbogen-Vorkammer-
raum 7 eine verringerte Breite und somit einen verringer-
ten Querschnitt aufweist.
[0034] Auf diese Weise ergeben sich zwei zusätzliche
Seitenkanäle 26 (siehe Figur 6) zwischen den Gehäuse-
breitseiten 104, dem Rand 24 der Inneneinnehmung 22
und der Anschlussraumabtrennung 28. Diese Seitenka-
näle 26 unterstützen die vorstehend erwähnte Gasströ-
mung nach dem Umluftprinzip von der Lichtbogenlösch-
einrichtung zurück in den Lichtbogen-Vorkammerraum
respektive in die Außenatmosphäre.
[0035] Fig. 4 zeigt hierzu einen Schnitt A - A (Schnitt-
linie siehe Fig. 1) durch ein mit Inneneinnehmungen 22
versehenes Schaltgerät 1, Figur 6 zeigt einen Schnitt B-
B (Schnittlinie siehe Figur 1 oder Figur 5).
[0036] In der Darstellung der Figur 6, blickt man also
aus Richtung der Befestigungsseite 103 auf die Lichtbo-
genleitschienen, die Lichtbogenlöscheinrichtung 12 und
den Vorkammerraum 7. Die Anschlussräume 3 und 4,
abgetrennt durch die Anschlussraumabtrennung 28, sind
nur angeschnitten dargestellt. In der Lichtbogenlösch-
einrichtung 12 ist die Umfangskontur der Lichtbogen-
löschbleche 12 a mit ihren in etwa V-förmigen, dem Vor-
kammerraum zugewandten Einschnitten, angedeutet.
Die gestrichelte Linie 11a deutet den weiteren Verlauf
der Lichtbogenleitschiene 11 parallel zur Befestigungs-
seite 103 an. Die Inneneinnehmung 22 im Bereich des
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Vorkammer-Teilraums 7a entsteht durch bereichswei-
ses Absenken der Gehäusebreitseite 104. Der abge-
senkte Bereich der Gehäusebreitseite bildet zwei Vor-
kammmerraumabdeckplatten 106, die durch eine umlau-
fende Seitenwand 24 mit dem verbleibenden Teil der Ge-
häusebreitseite 104 verbunden sind.
[0037] Hinter der Lichtbogenleitschiene 11 befindet
sich der durch die Inneneinnehmungen 22 begrenzte
Vorkammer-Teilraum 7 a. Aufgrund des verringerten
Querschnitts dieses Bereichs wird die Strömungsge-
schwindigkeit des in Richtung Lichtbogenlöscheinrich-
tung 12 strömenden Gases erhöht. Diese Maßnahme
führt ebenfalls zu einer beschleunigten Löschung des
Lichtbogens.
[0038] Zwischen der Lichtbogen Leitstelle 11 und der
Seitenwand 24 der Inneneinnehmung 22 befindet sich
ein Spalt 29. Durch diesen Spalt kann Gas aus dem Um-
luftkanal 13, der sich zwischen der Lichtbogenleitschie-
nen 11 und der Anschlussraumabtrennung 28 ergibt, in
den Vorkammer-Teilraum 7 a strömen. Diese Gasströ-
mung ist durch die Pfeile E in Figur 6 angedeutet, die
Gasströmung im Umluftkanal 13 ist durch die Pfeil- Auf-
sicht G dargestellt.
[0039] Unterhalb des im Lichtbogen-Vorkammerraum
7 verlaufenden Abschnitts der Lichtbogenleitschiene 11
ist ein Hauptkanal 19 ausgebildet, der in einen Umluft-
kanal 13 übergeht, welcher sich ebenfalls unterhalb der
Lichtbogenleitschiene respektive zwischen der An-
schlussraumabtrennung 28 und der Lichtbogenleitschie-
ne 11 befindet. Auf diese Weise können aus der Licht-
bogenlöscheinrichtung 12 mit erhöhtem Druck austre-
tende Gase in den Lichtbogen-Vorkammerraum 7 beför-
dert werden, wo sie über eine Öffnung 14 in der Nähe
des Lichtbogen-Entstehungsorts eintreten, d. h. es ergibt
sich eine Gasströmung nach dem Umluftprinzip von der
Lichtbogenlöscheinrichtung 12 über den Hauptkanal 19
und den Umluftkanal 13 zurück in den Lichtbogen-Vor-
kammerraum 7, welche zu einer Strömungsoptimierung
beiträgt und zu einem beschleunigten Transport des
Lichtbogens in Richtung Lichtbogenlöscheinrichtung
und damit zu einer beschleunigten Lichtbogen-Löschung
führt.
[0040] Wie bereits erwähnt, auf dem Weg zu der Öff-
nung 14 bereits im Bereich des Umluftkanal es 13 das
durch den Spalt 29 in den Vorkammer-Teilraum 7a ge-
langen.
[0041] In Fig. 2 ist ein Schnitt durch ein Schaltgerät 20
gemäß einer zweiten Ausführungsform dargestellt. Im
Unterschied zur ersten Ausführungsform weist der
Hauptkanal 19 endseitig eine Verzweigung 16 auf, durch
welche außer dem Umluftkanal 13 ein über eine Abluft-
öffnung 18 in den der Lichtbogenlöscheinrichtung 12 ge-
genüberliegenden (und mittels des Lichtbogen-Vorkam-
merraums 7 davon getrennten) Anschlussraum 3 mün-
dender Abluftkanal 17 realisiert wird. Alternativ befindet
sich die Abluftöffnung 18 an der Schmalseiten 105b des
Anschlussraumes 3. Durch die vorgeschlagene
Maßnahme ergeben sich zwei Gasströmungen:

• Eine erste Gasströmung nach dem Umluftprinzip
von der Lichtbogenlöscheinrichtung 12 über den
Hauptkanal 19, die Verzweigung 16, den Umluftka-
nal 13 und die Öffnung 14 zurück in den Lichtbogen-
Vorkammerraum 7.

• Eine zweite Gasströmung von der Lichtbogen-
löscheinrichtung 12 über den Hauptkanal 19, die
Verzweigung 16, den Abluftkanal 17 und die Abluft-
öffnung 18, wobei eine relativ hohe Druckdifferenz
zwischen dem Gasdruck in der Lichtbogenlöschein-
richtung 12 einerseits und dem Druck der Außenat-
mosphäre andererseits dazu herangezogen wird, ei-
ne Beschleunigung der Gasströmung (und damit der
Lichtbogen-Bewegung) vom Ort der Lichtbogen-
Entstehung zur Lichtbogenlöscheinrichtung zu er-
zielen.

[0042] In Fig. 3 ist ein Schnitt durch ein Schaltgerät 21
gemäß einer dritten Ausführungsform dargestellt. Im Un-
terschied zur ersten Ausführungsform mündet der
Hauptkanal 19 nicht in einen Umluftkanal 13, sondern
lediglich in den Abluftkanal 17, welcher über die Abluft-
öffnung 18 in den Anschlussraum 3 mündet. Alternativ
befindet sich die Abluftöffnung 18 an der stirnseitigen
Gehäusewandung des Anschlussraumes 3. Durch die
vorgeschlagene Maßnahme wird eine relativ hohe
Druckdifferenz zwischen dem Gasdruck in der Lichtbo-
genlöscheinrichtung 12 einerseits und dem Druck der
Außenatmosphäre andererseits dazu herangezogen, ei-
ne Beschleunigung der Gasströmung (und damit der
Lichtbogen-Bewegung) vom Ort der Lichtbogen-Entste-
hung zur Lichtbogenlöscheinrichtung 12 zu erzielen.
[0043] In Fig. 5 ist ein Schnitt durch ein Schaltgerät 27
gemäß einer fünften Ausführungsform dargestellt. Bei
dieser Ausführungsform grenzt die Lichtbogenleitschie-
ne 11 bis an die bodenseitige Gehäusewandung (Stirn-
seite), so dass sich ein Hauptkanal 25 zwischen Licht-
bogenlöscheinrichtung 12 und Leitschiene 11 ausbildet.
Es ergibt sich eine Gasströmung vom Hauptkanal 25 in
zwei Seitenkanäle 26 zwischen Gehäusewandung der
Breitseite 23, Rand 24 der Inneneinnehmung 22 und bo-
denseitiger Gehäusewandung. Diese Gasströmung
setzt sich fort

• über Abluftkanal 17 zur Abluftöffnung 18 oder

• über Umluftkanal 13 zur Öffnung 14 oder

• über Verzweigung 16 in Abluftkanal 17 + Abluftöff-
nung 18 und Umluftkanal 13 + Öffnung 14.

[0044] Vorstehend wird davon ausgegangen, dass
sich Hauptkanal 19 und Umluftkanal 13 durch einen de-
finierten Abstand zwischen Lichtbogenleitschiene und
Gehäusewandung ausbilden. Alternativ hierzu kann die
Lichtbogenleitschiene 11 selbst abschnittsweise in Form
eines Kanals ausgebildet sein.
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[0045] Figur 7 zeigt in dem Schaltgerät 30 eine Vari-
ante der Ausführungsform, wie sie in den Figuren 1,5
und 6 dargestellt ist. Der Unterschied zu der Ausfüh-
rungsform gemäß Figur 6 besteht darin, dass die Vor-
kammmerraumabdeckplatte 106, die sich durch den ab-
gesenkten Teil der Gehäusebreitseite im Bereich der In-
neneinnehmung 22 ergibt, eine wellen- oder zickzack-
förmige dreidimensionale Oberflächenkontur aufweist.
Dadurch wird die Gasströmung nochmals positiv beein-
flusst.

Bezugszeichenliste:

[0046]

1 Schaltgerät
2 Montagemittel zur Befestigung auf einer Tag-

schiene
3 Anschlussraum
4 Anschlussraum
5 Raum für elektromagnetischen Auslöser, ther-

mischen Auslöser und das Schaltschloss
6 Schaltknebel
7 Lichtbogen-Vorkammerraum
7a Vorkammer-Teilraum
8 Bewegliches Kontaktstück
9 festes Kontaktstück
10 Lichtbogenleitschiene, verbunden mit festem

Kontaktstück
11 Lichtbogenleitschienen, dem festen Kontakt-

stück abgewandt
12 Strombegrenzende Lichtbogenlöscheinrich-

tung, Lichtbogenlöschblechpaket
13 Umluftkanal
14 Öffnung
15 Lichtbogen
16 Verzweigung
17 Abluftkanal
18 Abluftöffnung
19 Hauptkanal
20 Schaltgerät
21 Schaltgerät
22 Inneneinnehmung
24 Rand der Inneneinnehmung
25 Hauptkanal
26 Seitenkanal
27 Schaltgerät
28 Anschlussraumabtrennung
29 Spalt
101 Vordere Frontseite
102 Hintere Frontseite
103 Befestigungsseite
104 Breitseite
105a Schmalseite
105b Schmalseite
106 Vorkammerraumabdeckplatte

Patentansprüche

1. Elektrisches Installationsgerät, insbesondere Lei-
tungsschutzschalter oder Motorschutzschalter, mit
einem Gehäuse, mit mindestens einem Schaltkon-
takt mit einem feststehenden und einem bewegli-
chen Kontaktstück (8, 9), zwischen denen bei einer
Ausschaltung ein Lichtbogen (15) in einem Lichtbo-
gen-Vorkammerraum (7) entsteht, welcher Lichtbo-
gen über Lichtbogen-Leitschienen (10, 11) in eine
strombegrenzende Lichtbogenlöscheinrichtung
(12), insbesondere Lichtbogenlöschblechpaket ein-
läuft, dadurch gekennzeichnet, dass in einem
Teilbereich (7a) des Lichtbogen-Vorkammerraums
die beiden Breitseiten des Gehäuses mit Innenein-
nehmungen (22) versehen sind, so dass der von den
Inneinnehmungen begrenzte Teilbereich (7a) ge-
genüber dem übrigen Lichtbogen-Vorkammerraum
(7) eine verringerte Breite aufweist.

2. Elektrisches Installationsgerät nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass ein Hauptkanal (19,
25) ausgebildet ist, der aus der Lichtbogenlöschein-
richtung (12) mit erhöhtem Druck austretende Gase
aufnimmt und derart in Richtung vom Ausgang zum
Eingang der Lichtbogenlöscheinrichtung (12) wei-
terführt, dass eine Beschleunigung der Gasströ-
mung vom Entstehungsort eines Lichtbogens (15)
in Richtung Lichtbogenlöscheinrichtung (12) resul-
tiert

3. Elektrisches Installationsgerät nach Anspruch 2, da-
durch gekennzeichnet, dass zwischen dem Rand
(24) der Inneneinnehmung (22) und einer Lichtbo-
genleitschiene (11) sich ein Spalt (29) befindet, so
dass durch den Spalt (29) hindurch Gas in den Teil-
bereich (7a) des Lichtbogen-Vorkammerraums strö-
men kann.

4. Installationsgerät nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Teilbereich (7a) des Licht-
vorkammerraums sich zwischen dem Schaltkontakt
mit den Kontaktstücken (8, 9), der Lichtbogenlösch-
einrichtung (12) und der dem festen Kontaktstück
abgewandten Lichtbogenleitschiene (11) erstreckt.

5. Installationsgerät nach einem der vorigen Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass durch die In-
neneinnehmung (22) sich zwei zusätzliche Seiten-
kanäle (26) zwischen Gehäusewandung der Breit-
seite (23), Rand (24) der Inneinnehmung (22) und
stirnseitiger Gehäusewandung ergeben.

6. Installationsgerät nach einem der vorigen Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass der Hauptka-
nal (19) zwischen der Gehäusewandung und einer
Lichtbogenleitschiene (11) ausgebildet ist.
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7. Installationsgerät nach einem der vorigen Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass der Hauptka-
nal (25) zwischen der Lichtbogenlöscheinrichtung
(12) und einer Lichtbogenleitschiene (11) ausgebil-
det ist.

8. Installationsgerät nach einem der vorigen Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass der Hauptka-
nal (19, 25) in einen Umluftkanal (13) mündet, des-
sen Öffnung (14) im Lichtbogen-Vorkammerraum
(7) mündet.

9. Installationsgerät nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der sich zwischen dem Rand
(24) der Inneneinnehmung (22) und einer Lichtbo-
genleitschiene (11) gebildete Spalt sich im Bereich
des Umluftkanals (13) befindet.

10. Installationsgerät nach Anspruch 9, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Umluftkanal auf einer Seite
begrenzt wird durch die Anschlussraumabtrennung,
und auf der anderen Seite durch eine Lichtbogen-
leitschiene (11), den Rand (24) der Inneneinneh-
mung (22) und den Spalt.

11. Installationsgerät nach einem der vorigen Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass der Hauptka-
nal (19, 25) in einen Abluftkanal (17) mündet, dessen
Abluftöffnung (18) im der Lichtbogenlöscheinrich-
tung gegenüberliegenden Anschlussraum (3) re-
spektive an der stirnseitigen Gehäusewandung
mündet.

12. Installationsgerät nach einem der vorigen Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass über eine
Verzweigung (16) sowohl ein Umluftkanal (13) als
auch ein Abluftkanal (17) am Hauptkanal (19, 25)
angeschlossen sind.

13. Installationsgerät nach einem der vorigen Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die im Be-
reich der Inneneinnehmungen (22) abgesenkten
Gehäusebreitseiten eine dreidimensional struktu-
rierte Oberflächenkontur aufweisen.

14. Installationsgerät nach einem der vorigen Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass das Gehäuse
wenigstens in Bereich der Inneneinnehmungen (22)
aus Thermoplast besteht.
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